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Flörsheim , den 23. Juli 1907.
m. ~~ Bei bem am Sonntag stattgkfundenen Wettschwimmen

'kbrjch.Walluf errang duRheinmeisterichoft im Schwimmen
^ine deutsche Meile Herr W>ll« Wasser, der Inhaber

1 Kölner Strommeisterschoft über 7500 Meter,
rs, —■D e H-rbstwanöver werden sich zum großen Teil in
"Nhessen absp'elen und sich südl-ch b'S Main und Kinzig

lUecken. Die Manöver dauern vom 5. bis 17. September.
® 18. treffen die Regimenter wieder in den Garnisonen

J * Und am 20. September ist die Entlassung der Reserve.
merkt sei, das it. den diesjährigen Manövern wieder eine

&* erc öuc Ausführung kommt und zwar ein kriegsmäßiges
^chnßen8-mischterW ffen. D'e Schlußmanöver des ganzen

'Mce.Ao-ps, vom 12. bis 18. September spielen sich im
t, "Men., Nidder- undK uzigtalu -dden Höhen drö südlichen

vgelSberg ab.
t.  Der echte Mehltavpil» deS Weinstockes(Oickium

uckeri) hat sich nach Mitteilung der pflanzevpatholog'ich.n
^juchsstation in Geisenheim in letzter Ztit ftatf auSge.

te itet. Er zeigt sich bis j tzt allerdings nur in Form von
hfein*n, weißen, feinen Schimmelbezügenaus der Unterseite

t Blätter, doch wurden auch schon von dem Pilze befallene
rauben beobachtet. Es steht zu befürchten, daß sich der

^rossi bald weiter verbreiten und auch stärker auf d e
d̂ °uben übergehen wird. E>n sofortiges Schwefeln der

einberge ist deshalb dringend geboten.
. Hochheim, 20. Juli. Gestern wurde dahier ein seit
'^Zrn Tagen dediensteterK'echt verhaftet, der verdächtig

bofVe'n ln  ßtöln desrrtierter Soldat zu fein. Der Verdacht
- * bch bestätigt und wurde der Verhaftete heute unter Mili»
ÄscherB wachung nach seiner Garnison zucückgebracht.

ftü 20 Juli. Der Schuhmacher Phil pp Stohr
in ^ ^ ule s;üh gkg?n 2 Uhr aus dem zweiten Stock seiner
erl»«̂ Korbgasse bclegenen Wohnung auf die Straße. Die
^ llte ren Verletzungen waren derart, daß St . starb. Ob
s. "bstmord oder Uaglücksfall vorliegt, konnte nicht festg-

üt werden.
e , Stainz , 19. Juli. Die elektrisch- Bahn Mainz-Kost-
j..01» »istein landespolizeilich angenommen, soll kommenden
Utihn4Staâurch eine Sonderfahrt der städtischen Verwaltung

.der Stadtverordneten eröffnet und dem allgemeinen
«il*. ^ erg-ben werden.

das Wiesbaden , 20. Juli. Endlich ist das Zechprellerpaar,
jq® *n Gesellschaft von zwei Knaben>m Alter von 8 und
tz. wahren in einer ganzen Reihe von Städten, so in Mainz,
^Nßen und vor kurzem auch hier in Wiesbaden, wie ge-
d-s m bie  Hotels unsicher machte, in den „sicheren Hafen"
tz . Gefängnisses eingelaufen. In Reunkirchen erreichte die
sy'?uschaft bei einer neuen Zechprellerei ihr Schicksal. Be-

^ veidächtig hat sich vas Ehepaar dadurch gemacht,
es Sp zialliebhaber für Kognak war; in Merz'g brachten

. und^ eg kurz vor der Abreise in wenigen Minuten aus
lün Die Schwindler, nach den bisherigen Erm'ttt»
!vN̂ " .'ft es ein Weichensteller namens Neurot aus Köln,
3̂ *» sich nicht allein mit Zechprellereien, sondern auch mit
^ »Shlen beschäftigt haben.
L..Geisenheim , 20. Juli. In der Nähe von hier im
toe|* *fi** bekam der Schleppkahn„Ludwig" aus Ruhrort,
tẑ r̂ uiit einer Ladung Bbbränder im Anhang des
sift̂ ubendowpfers„Mma" zu Tal fuhr, einen kleinen De-
»vejl daß man das Schiff nur unter fortgesetztem Pumpen

^befördern konnte. ES fuhr bis Caub weiter,
sygGriesheim a. M ., 20. Juli. Ein trauriger Unglücks,
tzri, ât  stch in der Chemischen Fabrik Electron zugetragen.

Eiter warn damit beschäftigt, Eisenmossen in ein Schiff
6t, r̂ en; diese Massen hatten sie untcrmin'ert. Nun ist
hxj. ^kil von dieser Masse abgebrochen und auf einen Ar.

gefallen. Ehe seine Kollegen ihn befreien konnten,V t0L
tz,ô baukf«rt a. M ., 20. Juli. Ein in der Moselstraße
Sender Kutscher erftottete bei der Polizei gegen seine

Anzeige wegen Mordversuchs. Er gibt an, feine Frau
st» , >hn ,m Sch-af mit einem Strick Arme und Beine ge-
d>Urd ba*1» zu erdrosseln versucht. Die Frau
skrjo, Untersuchungshaft genommen, heute aber wieder
Wen bQ on0ab' ^ "neu Scherz gemacht zu
J{0 a . M ., 20. Juli. Der erste Internat onale
in iKr Reltungswesen findet in der Pfingstwoche 1908

Frankfurta. M. statt. ES haben bereits ihre Teilnahme

angemeldet: Oesterreich, Italien, Schweiz, Holland, England,
Dänemark und Amerika.

Neueuhai », 19. Juli. Ein aus LimmerSdorf in Bayern
gebürtiger 22jähriger Kellner, der seither in Bad Soden be¬
schäftigt, aber vor zwei Tagen stellenlos geworden war, Hot
sich heute Nacht im Garten deS Cffö Noll" in Neuenhain
durch einen Schuß in den Kopf getötet. Der Selbstmörder
war noch gistern Abend im Casö und gab an, nunmehr nach
Kairo reisen zu wollen, wo er eine gute Stellung gefunden
Hobe. Gegen 11 Uhr entfernte er sich, Hit sich dann im
Garten versteckt gehalten, bis alles ruhig war und darauf
Selbstmord begangen. Neben der Leiche lag ein Revolver
und stand ferner ein GlaS mit dem Rest einer braunen Flüssig-
feit, woraus sich chließen läßt, daß er sich zuerst vergiftet
hat. Das Motiv zu der Tat ist noch unbekannt.

Marburg , 19. Jul,. Südlich unserer Stadt wurde
gestern Abend die Leiche des seit Montag vermißten Studenten
aus der Lahn geländet. Der junge Mann war in der
letzten Znt tiefsinnig.

Worms , 19. Juli. In vergangener Nacht begehrte ein
Sanitüts-Unteroffizier aus Speyer in einer Wirtschaft hier
Nachtquartier, das ihm auch gewährt wurde. Heute früh
gegen7 Uhr hörte der Wirt in dem Zimmer einen Schuß
knallen. Er begab sich sofort in das Zimmer und fand den
Unteroffizier tor in seinem Bett. Er hatte sich eme Kugel
in den Mund geschossen. Auf dem Tisch lag eine Karte,
in der der Lebensmüde bat, die Nachricht von seinem Tod
an seine Schwester in Offstein und an seinen Bruder in
Eisenberg zu senden.

. (*) Köln , 20. Juli . (B e st r aste Unachtsam-
ke i t). Der Stube,u Sch. in Wahn hatte aus seiner
Stube einen geladenen Flobert stehen und war fortgegan¬
gen, ohne die Waffe fortzuschließen. Sein Ljähriger
Bruder betrat das Zimmer , nahm das kleine Gewehr
und erschoß beim Spiel damit ein junges Mädchen. Der
Student wurde wegen seiner Fahrlässigkeit zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt.

(4 Kalk, 19. Juli. (Ungetreuer Kutscher).
Der Kutscher eines hiesigen Bäckermeisters verschwand ge-
stern abend von hier unter Mitnahme von 150 Ml . Kun¬
dengeldern, die er vorher eingezogen hatte.

(«) Düsseldorf , 19. Juli . (Ein frecher Gau¬
ner ). Heute nachmittag gegen drei Uhr kam in das
Juweliemeschäst von Sporrer auf dem Schadowplatz ein
junger Mann von etwa 22 Jahren und ließ sich Brillant-
ringe zeigen. Plötzlich versetzte er der Frau Sporrer , die
allein im Laden War, einen Schlag ins Gesicht, ergriff
das Brett , auf dem sich 33 Brillantringe befanden, und
lief davon. Frau Sporrer eilte ihm nach und schrie umS s. Am Schadow-Denkmal wurde der freche Räubert. Das Brett , auf dem sich nur noch einige Ringe
befanden, hatte er von sich geworfen. Verschiedene, sehr
wertvolle Ringe im Werte von 3 bis 4000 Mk. werden
noch vermißt . Der jugendliche Räuber trug einen gelade-
ncn Revolver bei sich. Herr Sporrer war um 3 Uhr
zu einem Kunden gerufen worden. Da die Tat kurz da«
raus geschah, ist anzunehmen, daß diese Bestellung mst
dem geplanten Raube im Zusammenhang steht.

(.) Düffeldorf . 20. Juki . (Bundestag der
Graveure ). In der ersten Hälfte dieses Monats ist
in Düsseldorf der 3. Bundestag selbständiger Graveure.
Ziseleure und verwandter Berufsgenossen Deutschlands ab¬
gehalten worden. Es waren Vertreter zahlreicher Städte
erschienen. In Magdeburg, Barmen , Elberfeld und Köln
wurden Ortsverbände gegründet. Nach dem Kassenbericht
hat sich dev Umsatz gegen das Vorjahr vervierfacht. je-
doch hat mit der Zunahme der Einnahmen eine solche der
Ausgaben gleichen Schritt gehalten. Im Mittelpunkt der
Tagung stand ein Vortrag des Syndikus der Handwerks-
rammer zu Berlin . Dr . Roehl, über den Bund und seine
Ziele. Der Vortragende führte die Wahl geeigneter Män¬
ner. die ein Herz für die Handwerksmeister haben, in die
LandesverUetungen, die Vertretung in Handwerkskammern
und ähnlichen Körperschaften unter andern als Mittel zur
Jnteressenvertretimg der Handwerksmeister an Die Schass-
ung emes gedeihlichen Verhältnisses zwischen Meister und
Gehülfen sei anzustreben, m erster Linie durch Heran-
bikdung eines tüchtigen Nachwuchses. Sodann beschäftig¬
te sich der Bundestag mit der Frage der Erzielnnq gün-
ftlger Bezugsbedingungen von Werkzeugen und Rohmate-
riß! für alle Bundes Mitglieder. ^ in weiterer fruchtiger
Punkt der Tagesordnung war die Preiserhöhung für die
Arbeiten. Nach einer Besprechung dieses Punktes wurde
eine Entschließung angenommen, in der als die Grund¬
bedingung für die Hcrbeifühmng gesunder Verhältnisse in
dem Berufe die Erzielung, besserer Preise durch einen 15-
prozentigen Tcuernngsaufschlag hmgesteNt wird . Mit Be¬
schlüssen über Listen schlechter Zahler , Agitationsreisen u.
s w. wurde der Bundestag beendet.

(-) Duisburg , 19. Juli . (Opferwilliger
B .ü ? 0 e t f i tj  n ) . Eine größere Anzahl Bürger bat

sich bereit erklärt, den diesjährigen Betrag ihrer Einkom-
meniteuer als einmaligen Beitrag zum Theaternenbau zuzahlen. *
a. . (' ) -.M -'A ^ dbach , 19. Juli . (Eigenartiger
St co ]t q f| I) . , Der Bauingenieur Paul Clauß aus
Rheydt >var vor einiger Zeit in Konkurs geraten, und die
Dessauer Gasgesellschast hatte infolgedessen die Gasuhr
aus^ seinem Hause enffcrnt. Clauß stellte jedoch die Der.
dindung der dadurch getrennten Gasrohre durch einen
Gumimschlauch wieder her und benutzte das Gas weiter.
Vom Schöffengericht zu Rheydt wurde es deshalb wegen
Gasdiebstahls zu einer Woche Gefängnis verurteilt ; seine
Berufung wurde jetzt von der hiesigen Strafkammer ver¬
worfen.

(-) Brohl . 20. Juli . (Nette  Z u stä n d e). Beim
Brande emer Scheune stellte es sich heraus , daß die
Schläuche der Feuerwehr nicht auf die Hydranten paßten
und deshalb unbrauchbar waren.

(«■) Bi «ge» . 20. Juli . (Gefaßt ). Das Schwind-
lerehepaar, das die hiesige Gegeiid eine Zeit lang unsi¬
cher machte, ist in Neunkirchen bei Trier verhaftet wor¬den.

(' ). Trier 19 Juli . (Für ungültig erklärt)
Der hrejige Bezirksausschuß hat. entgegen dein Beschluß
der Stadtverordneten von St . Johann , die Ersatzwahlen
der dritten Abteilung von, März 1907 in St . Johann we-
gen WahlbeelmlU'MM für ungültia erklärt.

Städtischer ArvettSnachwetS.
Der Gedanke, daß ein unter städtischer Regie stehe»,

der Arbeitsnachweis für die Kommunalverwaltung van
Vorteil ist, hat sich leider noch nicht genug Bahn gebro¬
chen. Und doch liege» die Vorteile zi-mlich klar auf der
Hand.

Erstens ist es der Verwaltung möglich, an Stelle ei¬
ner dürftigen Armenunterstlltzung, die für die Einpfünger
znm größten Teil beschämend und deprimierend wirkt,
die Möglichkeit selbständigen Erwerbs zu bieten, wodurch
das Stadtbudget unter llniständen erheblich entlastet wird.

Und zweitens hat die städtische Behörde öfter Gele¬
genheit. in Fühlung mit den Kreisen der Arbeitgeber so-
wobl wie Arbeitnehmer zu treten, was in Zeiten von
Differenzen häufig insofern zu statten kommen kann,
eine Vermittlung leichter möglich ist.

Nach einer Uebersicht über die in Preußen vorhande¬
nen koinmunnlen oder mit kommunaler Unterstützung be¬
triebenen Arbeitsnachweisstellcn, die dem letzten Ministe¬
rialblatt der Handels- und Gewerbeverwaltung beiliegt.
gab es deren am 1. Januar 1907 zusammen 216. Da¬
von kommen auf die Nbeinproviiiz 39 und auf den Re¬
gierungsbezirk Düsseldorf allein 26. Von den 128 rem
kommunalen Arbeitsnachweisstellen werden 41 kollegialisch
und 87 bureankratisch verwaltet . An Gesuchen liefen bei
allen Nachweisstellen im Jahre 1906 ein: 678 428 vo»
Arbeitgebern und 760 916 von Arbeitnehmern. Vergleicht
man diese Zahlen mit denen der letzten drei Jahre, ' so
kann man eine starke Zunahme seststellen. Ebenso ver¬
hält es sich mit der Zahl der tatsächlich verinittelten Stel¬
len: sie betrug im Jahre 1906 im ganzen 463 948, im
Jahre vorher 393 766. Der Arbeitsnachweis hat hie»
iiach, wenn er auch mit der Entivicklung der gewerbliche«
und industriellen Verhältnisse nicht gleichen Schritt gehal¬
ten hat , immerhin beachtenswerte Forffchritte gemacht, was
im Interesse einer gesunden Herstellung der Arbeitsver-
hältnisse nur begrüßenswert wäre.

mS.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* D e r durch schriftstellerische  Tätigkeit be¬
kannte Regierungsrat Rudolf Martin ist von seiner Vor¬
gesetzten Behörde diszipliniert worden. Eine offiziös«
Note besagt:

Gegen den Negierungsrat Martin im Kaiserlichen Sta¬
tistischen Amt ist das förmliche Disziplinarverfahren ein-
geleitet worden. Der Erössmmgsbeschlutz gründet sich
darauf, daß Herr Mattin sich in der Presse über sei«
dienstlichen Vorgesetzten, insbesondere über den Grafe« v.
Posadowsky, in einer mit der AmtsdiZzipl!« nicht verein¬
baren Weise geäußert, daß er eine von ihm an den Reichs¬
kanzler gerichtete Eingabe, die sich auf euren ihm vor 2
Jahren erteilten Verweis bezog, in der Presse auszugs¬
weise veröffentlicht, daß er ferner ctue von seinem direk¬
ten Vorgesetzten erforderte Auskunft über die Urheberschaft
von Preßangriffen auf den Grafen v. Posadowsky mit
Bemerkungen abgelchnt hat , die gegen die Aintsdiszipli»
verstoßen. Gleichzeitig ist Regicrungsrat Mattin vorläu¬
fig vom Amte enthoben ivorden.

Regicrungsrat Rudolf Martini ist der Verfasser einer
Reihe Bücher politischen Inhalts , so über die . Zukimft
Rußlands iind Japans ", über ein alldeuffckes Weltreich



ÖcsT Berlin bis Bagdad , neuerdings über . Kaiser Wit-
halm 2. und Eduard 7." Die in dem letzten Buche aus-
gekramten Ideen über Eroberungsgelüste Deutschlands und
über einen Luftschiss-Zukunstskrieg gegen England sind im
Ausland vielfach als Probleme und Stimmungen uns«,
rer leitenden Kreise aufgefaßt worden. Das jetzige Bor.
gehen der Regierung wird mindestens den Erfolg haben
solche Mitzstände auszuschließen.

Italic «.
* Der Senat  ist zum 23. Juli , zu einer einzi¬

gen Sitzung einberusen. um über Nasis Beschwerden
schlüssig zu werden. Die Meinung geht dahin, daß die
Erregung auf Sizilien , wo grotze Demonstrationen statt-
senden, in leinene Zusammenhang« enit der Nasi-Angele-
genheft stehe. Die Erhebung sei nur ein Protest gegen
dre politische Verfolgung und gegen die Koiezentrierung
so großer Meletarmassen. Mehrere Panzerschijjr smh
md)  Palermo beordert.

Frankreich.
* D e ne Ga u loi s" nach hat der Kriegsminister

« der Budgettommission einen Kredit von fünf Millio-
ne« ^ranken verlangt, der in das außerordentliche Kriegs-
budget für das laufende Jahr eingestellt und teils für die
Erbauung von lenkbaren Luftschiffen, teils für die An-
sAafsung von neuen Mitrailleusen verwendet werden soll
Die Budgettoinmission hat die Forderung des Kriegs.
Ministers bewilligt.

* D i e Bewohner  der Gemeinde Nissan wei-
Qtxxi  sich, das vor drei Wochen bei ihnen eingerückte Ba-
taillon des 55. Infanterie -Regiments noch länger zu be¬
herberge-:. Der llnterpräsekt veranlaßte infolgedessen, daß
dw Volksschulen nnverziiglich geschlossen und die Solda-
te« darin einquartiert werden.

Korea.
_ 1 • u l wird zur Abdankung des Kaisers
vo» Korea beruhtet. Der Karser sandte, nachdem ihm
Mm  den versammelten Ministern nahegelegt worden war
abzvdanken, ein dringendes Telegramm an Marquis Jto'
«r möchte zu ihm kommen. Als dieser erschien, zog es
der Monarch vor. auch noch die Ankunft des Viccmtes
Gohaschi abzuwarten, um dessen Meinung zu hören. Spät
Abends langte der Vicomte an. Die Minister mit dem
Premierminister an der Spitze, machten dem Kaiser end¬
gültige Vorstellungen, daß er abdanken wolle. Nach eini¬
gem Beraten mit seinen Räten setzte er schließlichdie Un-
L^ hrift unter die Abdankungsurkunde.

Kolomales.
Vom Staatssekretär  Dernburtz und dem

W«chc» dd« ge» tw*K*c
E war die Angelegenheit Gegenstand einer Älnfraae
M Kapparlament . Schahsekretär Walton erklärte da.
«ms. die Kapkolome habe Ansprnch auf eine Entschädig-

*?*  Ä 00  140 000 Mark für die UnterhZ-
tang der Flnchtrgen aus Deutsch-Südwestafrika. Als der
Prem -ermin-sier Jameson seinerzeit in Deutschland wellte
Per chm zu verstehen gegeben worden, daß Deutschland be-'
Zahlen wurde weil es vorteilhaft sei. die Leute aus dern
Wege zu haben. Der damalige Staatssekretär des deut¬
schen Auswärtigen Amtes sei gestorben und sein Nachfol¬
ger vvrr Tschiersky-Bögendorf erkenne die Zahlungspflichi
mcht an . Redner setzte hinzu, er hoffe, die deutsche Re
Gierung werde aus Gerechtigkeitsgefühl die Schuld bezah-

Heer und Flotte.
* Warum baut der MrlitärsiSkus nicht selbst?

Die über den zwischen dem Militärfiskus euch der Stadt
-Hanau abgeschlossenen vorläufigen Vertrag über die Er.
-bauung einer Kaserne für das 3. Eisenbahn-Regiment ver¬
lautet . wird der Militärsiskus die von der Stadt herge-
ftellte Kaserne vom Tage der Bauabnahme ab zur aüs-
Mießlichen Benutzung dis zum 31. März 1940 mieten.
Die jährliche Miete wird berechnet mit vier Prozent der
nachweislich entstandenen oder vereinbarten Kosten für
Grundbesitz und fünf Prozent der nachweislich entstan¬
denen Baukosten. Die Stadt hat sich nach dem vorläufig
-abgeschlossenen Vertrage auch zur Erbauung eines neuen
Gebäudes für das Garnison -Lazarett verpflichtet. Die Ko-
ft«« hierfür sind aus 650 000 Mark veranschlagt.

Die Friedenskonferenz.
* Die zweite Unterkommission der zweiten Kommis-

Son hat in der Morgensitzung einen Kommisiioinsbericht
versaßt über die Vorschläge Frankreichs, Belgiens , der
Niederlande und Großbritanniens über die Stellung so¬
wie die Rechte und Pflichten der n e u t r a l e n S t a a-
t e n während dos Landkrieges. Frhr . v. Marschall schloß
sich für Deutschland dem französischen Vorschläge an , in¬
dem er nochmals den Sinn des deutschen Entwurfs klar-
stellte, demzufolge der neutrale Staat nicht verpflichtet sei.
bezüglich der kriegführenden Parteien die Benutzung der
Kabek und Telegraphen, einschließlich der Stationen für
Drahtlose Tekegraphie, die sich auf seinem Gebiete besin-
tzen, zu verbieten oder einzuschränken, wohl aber sich je-
der Parteilichkeit bei der AusÜbung dieser ihm überlasse¬
nen Handlungsfreiheit zu euthalten. In dem Komitee,
da» zur Beratung aller dieser Vorschläge gebildet ist.
wird Deutschland durch den General v. Gündell vertreten.

In der nachmittags abgehaltenen Sitzung der vierten
Sommission wurden die die Unverletzlichkeitdes Pri-
vateigentums zur See  betreffenden Zwischen-
anträge Brasiliens und Belgiens zurückgezogen. Die Ab-
stimmung über den Antrag Frankreichs, der dahin geht.
Laß die Kaperei  durch die Gesetzgebungder einzelnen
Länder abgeschafft wird und daß durch diese Gesetzgebung
auch das Prinzip der Entschädigung eingeführt werden
foO, wurde aus vierzehn Tage verschoben, weil mehrere
Delegierte noch ohne Instruktionen sind. Ein von v.
Martens -Rtchland eingebrachter Antrag, daß am Beginn
jedes Krieges die kriegführenden Staaten eine Erklärung
abgeben sollen, ob sie aus die Kaperei verzichten oder nicht
wurde zurückgezogen. Die Kommission beschloß dann,
daß der Antrag Englands über die Definition und Be-
Handlung der Schlachtschiffe und der Hülssschisse von ei-
«er besonderen Kommission geprüft werden solle Fer¬
ner wurde ein Ausschuß gebildet, der alle aus dem Pro-
gramm der vierten Kommission stehenden Fragen prüfen
foll; zu diejer Kommission gehört auch Kriege-Deutsch.
fc»i& , , . ... ... .. ...._ . .

Der Mordprozeß Hau.
Karlsruhe , 19. IM.

In der Vorinittagssitzung ist noch die Vernehmung
des Oberleutnants Molitor eines Sohnes der Ermorde-
ten, nachzllttagen. Er gibt an, die Pariser Geschichte
für einen Mordversuch gehalten zu haben. Von der
Schuld des Angeklagten ist er überzeugt und hat dies
auch seinerzeit seiner Schwester Lina mitgeteilt . Nach
seiner Ansicht ist diese, nachdem sie gehört hat, daß chr
Mann ihr ganzes Vermögen in Washington abgehoben
hat, von der Schuld des Angeklagten überzeugt gewesen.
Das gehe aus ihrem Briese an den Rechtsanwalt in
London hervor; sie habe auch erklärt, sie müsse st er-
ben , wenn sie von der Schuld ihres  Man¬
nes überzeugt würde.  Der Zeuge wird sodann
vereidigt. Der Angeklagte, der zu den Aussagen seiner
Schwagers nichls zu sagen hat, erklärt, von seiner Frau
zum Selbstmord gedräng! zu sein, den sie selbst fest
beabsichtigt habe, um den Verhandlungen aus dem We¬
ge zu gehen; er habe dies aber zurllckgewiesen, weil da¬
rin ein, Eingeständnis der Schuld lüge.

In der Nachmittagssitzung wird die Zeugin Stahl
aus Frankfurt , eine weitläufige Verwandte von Hau,
vernommen. Sie bekundet, Hau habe sie am 3. Novem-
der ausgesucht. In dem Gespräch habe er vcn der Eifer,
sucht seiner Frau aus Olga Molitor sowie von dem vie¬
len Geld«, das er brauche und seiner Edelsteinmanie
erzählt. Auch sei aus seinem Koffer beim Packen Geld,
etwa 6000 Mk. gefallen. Dann folgt die Vernehmung der
Zeugen aus Baden-Baden, das Zimmermädchen will an,
Telephon die Stimme des Angeklagte» erkannt haben.
Mehrere Personen haben am 6. November nachmittags
einen auffallenden Mann mft falschen, Bart und großen
Augen in der Nähe des Bahnhofs und der Villa Moli¬
tor gesehen und glauben in ihm den Angeklagten wie-
derzuerkennen.

Fortsetzung der Verhandlung Samstag vormittag.
Karlsruhe , 20. Juli.

Me sonst zur Schau getragene Ruhe ist heute aus
d« n Angesicht des Angeklagten verschwunden, der tief
niedergeschlagen aus der Anklagebank Platz nimmt . Nach
Eröffnung der Verhandlung stellte die Verteidigung wei¬
tere Beweisaiüräge . die eine Ladung neuer Zeugen
notwendig machen. Zeuge Amtsrichter Dr . Ritter führt
aus der Vernehmung des Angellagten aus , daß dieser
ihm gegenüber alles zugegeben habe, was die Zeugen
über Haus Aufenthalt in Frankfurt , Karlsruhe und Ba-
den ausgesagt hätten. Noch gestern früh bab« ibm der
Angeklagte gesagt, daß er- die Tatsache des Telephonie-
rens an die Frau Molitor nicht bestreite. Der Tod sei¬
ner Frau sei ihm eines Samstags mittags durch den
Staatsanwalt eröffnet worden mit den Worten: „Ihre
Tat , Hau, hat ein neues Opfer gefordert. Wer glauben
Sie , ist dies?" Als der Staatsanwalt ihm den Tod
seiner Frau mitteilte, sei Hau zusammengesunken. Auf
die Frage , ob diese Tatsache den Angeklagten zu einer
anderen Haltung in seiner Verteidigung veranlaßt , ha¬
be dieser keine Antwort gegeben. Der Verteidiger berich¬
tet, daß dieser Akt sofort in die Presse lanciert wor-
den sei, immer mit der Bemerkung daß der Angeklag¬
te ein Geständnis abgelegt habe. Auch der letzte Brief
der Frau Hau sei durch die Staatsanwaltschaft an die
Presse gelangt. Er bitte, die „Landes.Zeitung" darüber zu
hören. Der Staatsanwalt  erklärt , daß er wie¬
derholt diese Nachricht von einem Geständnis dementiert
habe. Zeuge Oberstleuinant a. D. Bachelin, der mit et-
n«r Tochter der Ermordeten verheiratet ist, erklärt, daß
er bei Empfang der Nachrtzcht des Morde» gefragt ha-
be: „Ist Hau in London?" Als diese Frage verneint
worden sei, habe er sofort gesagt, „Dann hat Hau de»
Mord getan." Staatsanwalt , Was ivar Ihre Schwieger¬
mutter sür eine Frau ? Z enge:  Frau Molitor war eine
seelengute, herzensgute Frau , die für ihre Kinder sehr
besorgt war . Meine Schwiegermutter war eine seelengute,
und sehr rührige Frau , hie >nrd da wohl heftig, aber
sofort wieder gut . Auch gegen die Dienstboten ist si«
gut gewesen, »nd den Gedanken, daß ein Bediensteter
den Mord aus Rache verübt habe, hafte ich für ausge¬
schlossen. Ein Diener namens Wiclandt. oer am Abend
der Tat verschwunden ist, habe sich beim raschen Ueber-
steigen eines Zaunes verletzt. Vors.: Der Zeuge Wielandt
ist nicht aufzusinden gewesen. Verl.: Wielandt hat die
Aeußerung getan: Bei der Molitor kann es niemand aus-
halten, sie ist ja verrückt. Mir ist heute ein anonymer
Brief aus Stettin zugegangeu, in dem mir einer mit-
ieilt , daß er bereit sei, das Material zu liefern, wenn
wider Erwarten Hau verurteilt werden sollte. Vorsitzender:
Aehnliche Briese, oft auch ungezogenen Inhalts , seien
auch dem Gerichtshöfe zugegangen. Zeuge Bachelin macht
weitere Mitteilungen , daß in Baden die ungeheuerlich-
flen Und albernsten Gerüchte verbreitet worden seien. So
habe man gesagt, der Mörder verdiene eine Belohnung,
weil er diese Frau ermordet habe. Zeuge Wachtmeister
Behringer Baden hat den früheren Diener Wielandt noch
am Abend vernommen, er komme für die Tat nicht in
Bewacht. Zeugin Olga Molitor teilt mit , daß der Die¬
ner Wielandt besttirzt in das Zimmer gekommen sei und
gefragt habe, ob er etwas helfen könne. Er sei ein
kleiner schwächlicher Mann gewesen und käme als Mör¬
der nicht in Betracht. Wielandt habe einen blauen
Diencranzug angehabt niit Mütze. Der Zeuge Diener E.
Frank, der in einer dem Tatcri benachbarten Villa be¬
dienstet ist, hat den Schutz 2 Minuten nach 6 Uhr ge¬
hört. Die Vereidigung stellt weitere Beweisanträge , ei¬
nen Mitgefangenen des Hau zu laden, dem der Ange¬
klagte nach dem Tode seiner Frau Mitteilungen gemacht
habe, ferner den Rechtsanwalt dieses Mitgefangenen, dem
letzterer Mitteilungen gemacht habe. Zeuge Behringer hat
Erhebungen angestellt über die Gründe, die Wielandt ver¬
anlaßt haben, aus dem Dienste der Frau Molitor zu
treten. Es wird schließlich beantragt , die Stellenvermitt¬
lerin Langgut und deren Ehemann zu laden, die bezeugen
sollen, daß Wielandt die oben zitierten Aeußemngen über
Frau Molitor getan hat.

Da immer noch weitere Beweisanträge gestellt wer¬
den, erklär!« der Vorsitzende, daß die Verhandlung heu¬
te nicht zu Ende geführt werden könne. Die Sachverstän-

L " erklären, daß sie über den heutigen Ta « hinaus
nicht dabletben könnten.

Aus aller Wett.
* Ein Ehrenpreis der Krouprinzesfi « .

em sür Nutzgeflügelzucht ist die Mitteilung »K
gangen, daß die Kronprinzessin Cecilie bestimmt hat.? "
dem Sieger aus dem 1. Deutschen Wettlegen eia ©P*
preis zuerkannt werden soll, sür den sie nähere BesüMst
rmgen treffen will. Das Wettlegen soll dazu diene«, 's
Eiergewinnung zu steigern. Es sind in Deutschland
50 Millionen Hennen mit einer Jahresproduktton *5
3000 Millionen Eiern . Um den Bedarf zu decken, r:
jährlich für 120 Millionen Mark Eier vom Ausland
geführt worden. .

* Falsche Ordensschwester « . In dem von aE
ftchen Nonnen geleiteten Kinderasyl Santa Marta
Consolate in Mailand wurden von den mft der AuM
betrauten Personen scheußliche Verbrechen verübt. Cu* .
jähriges Mädchen erkrankte an einer schrecklichen
Heft. Die Vorsteherin, die sogenannte Schwester Mst
und mehrere Angestellte wurden verhaftet. Wie der
of von Mailand feststellte, hat sich Schwester Maria
ihre Genossinnen Titel und Gewand von Ordens!«.̂
stern zu beschaffen gewußt. In der Kammer wftd
diese Affäre interpelliert werden. •„
„ * Strafe der Fortbildungsschüler . Der ßf*
fter sür Handel und Gewerbe hat vor kurzem die
ung gegeben, das Ortsstatut der gewerblichenFotüilduE
schulen dahin abzuändem , daß von den üblichen
polizeilichen oder gerichtlichen Haststrafen in Sch>Aß-
saumnisfällen und sonsttger Unbotmäßigkeft der SE
Abstand genommen und als Ahndung dieser Vergehens
Körperstrafe eingeführt wird. Diese Anregung ist A
fruchtbaren Boden gefallen, denn von einer ganM
zahl Städte wurde ihr Folge gegeben mit der
me, daß die Körperstrafe mft schriftlichen Arbeiten $r.f
Lernarbeiten verbunden wird. Durch eine pttvate , Ast
ständigung ist als Höchstdauer der Sirasisolierung di*
von 5 Stunden festgesetzt worden.

Vermischtes.
. .. Eprachecke „Oualitätszigarren " werden seht
häufiger empfohlen. Was es eigentlich für Zigarren
wissen die meisten Raucher ebensowenig wie die Nichts
cher; nur die Verläufer und Händler 'mögen es degrem
und verstehen! Deutsch würden sie nattirlich nicht i}̂
—: Eigenschaftszigarren!? Das heißt nichts, gar M«' '
Aber im französischenhat ja die qucüste oft den engest,
Sinn „gute Eigenschaft", sodaß man sagen kann: ce st.
«ft de qualfte, oder: ce vin a de la qrralite, aus deub^
das ist feiner guter Wein! Was liegt dem Deutschen.̂
näher , als das schlankweg nachzustammeln? Ouaü.
„sagt" zwar in Wirklichkeit in dieser Verbindung im TT
scheu auch nichts, gar nichts, aber doch auch so unsagst^
viel, ftl alles, was rnan nur gerade will und meint- . .
ist die alte Geschichte: die Frcindivörter sind „so sllstv.
bar bequem": was läßt sich in solch duullcs Wort «stb
alles hineinaeheimnissen! Udiserc deutschen, klaren
deutlichen Ausdrücke lassen sich so etwas gar nicht
len. Darum ist es auch gar nicht so sonderbar, daß? -
Deutsche, wo ihm das richtige deutsche Wort nicht 3^' ,
einfällt, flugs ein Fremdwort hervnzieht: da bekam'
er Interesse an etwas, — das sagt alles ! —. da PwM
ihm etwas — da faßt er eine Idee ; da verkausl er der
auch Oualitätszigarren . Ein Bruder in Merkur r ' ,
dann in odlem Wettstteit Oualitätsweine an , und ? .,
findet man sie alleiühalben angezeiqt: die Oualüa^
garreu und die Qualitätsweine . Auch ein Fahrrad ka
man schon als Qualitätsmaschine empfohlen sehen und
«ten Schaumwein als Qualitätsmarke , und wie
wftd 's Iwch dauern, dann steckt man sich nur noch
ilitätsrosen ins Knopfloch, trägt QualiiätShiste und
Ilitätsstiefel, ißt Qualitätsapfelsinen , dentt Qualitätsged"
ten  und ist ein — Oualitätsfatzke. . ..

Die schwarze Dame von München . Es ist JL
tarnt , daß in mehreren königlichen Häusern ein stst
taust durch sein plötzliches Erscheinen den bevorsiehclu
Tod eines Familienmitgliedes anzukiindigen Pflegt, o
Wohnlich handelt es sich um eine Dame, die bnlb ,
bald grau , bald schwarz ist. Die schwarze Dame ist
Spezialität des bayerischen Königshauses . Vierzehn
ge vor dem Tode der Königin Therese — so erzählt .»-st
Franz Hartmann i» der „Occult Review" — waren *l1: t
Abend, während es draußen Bindfaden regnete und
Sturin mft Donner und Blitz durch die Lande fuhr,
einem kleinen Salon der bayerischen Königsburg die
trigin Therese, der König Ludwig und zwei Intime st .̂
Hauses versammelt. Plötzlich erschien aus der Schcĥ ,
des Salons eine schwarzgekleideteDame, deren _
ein dichter, schwarzer Schleier verhiillte, schritt, ohne l
durch die Anwesenheit der hohen Herrschaft beirren -L
lassen, gemessenen Schrittes durchs Zimmer und
sich hinter den Stuhl der Königin. Der König
erstaunt an. Einer der beiden anderen Herren aber ststst,
auf, ging ins Vorzimmer und sagte zu dem dienslm^
den Offizier: „Wie können Sie nur eine Dame, die« .'II »gvCV . „ «Cüic tUJllltU IC lllH ' vltiv Ä/wIllv ; •* v
gemeldet ist, in die Gemächer des Königspaares eintrer.
lassen?" Ganz verwundert antwortete der^Offizier: . “L,
zeihung, Hoheit; ich bin seit drei Stunden hier und
be niemand vorübergehen sehen". DieHoheit kehrte ü
in den Salon zurück, um die Dame selbst zur Rede l
stellen, aber sie war inzwischen verschwunden. Die Kstä.
gin hatte die Aufregung der Herren bemerkt und
was denn eigentlich geschehen wäre; als sie den Saw^ ,
halt erfuhr, erblaßte sie und sagte: „Das gilt mir! ^
«ige Tage später starb sie. .

Bauer «nd Auto . Peter Rosegger schreibt
gebuch. seines . HeimgartenS": Das hat ein alter
m meiner Heimatgegend besser gemacht als wir
die wir fluchen und schimpfen, wenn uns auf der Sstä«,
ein Autler belästigt. Dieser Bauer stapft̂ in seinem
tagsgewand würdevoll auf der kotigen Straße dahin. $
sieht er vor sich ein Anttmiobil dahervasen. Rasch . §!&
er seinen Regenschirm und winkt mft aller Lebl̂ st? stoj
der Mann solle halten. Der Autler denkt, er werd^
eine Gefahr aufmerksam gemacht, nimmt ein sehr Ia "W
mes Tempo an und hält bei dem Bauern , um Ä*1
gen. was los sei. „Ah, weiter nix", sagte der Alte.
tu mich halt schön bedanken, daß der Herr so
vorbeisahrt, sonst wäre mein Gewand gar abscheulrw
gespritzt ivorde« . So und jetzt kann er schon wieder
ter fahren." Sagt 's und stapft würdevoll wegshi«.
rend der Autler natürlich „dummer Bauer "!

itu* «fetfäOfc « r ist eigentlich Lüg« qjj» 0^
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der Fall ist —, aber immer unter vollster Aufrecht-
erbaltung der Selbsthilfe jedes einzelnen, d. h. wem ein
Tier lästig wird, der muss die Erlaubnis haben, odei
sich erwerben können, sich dessen zu entledigen. So
wird sowohl dem Schutze aller Tiere und besonders
seltensten Vögel Rechnung getragen , wie auch den be¬
rechtigten Wünschen der einzelnen Menschen!

Hiermit wäre ich nun' zum Schluss meiner Mitteilungen
gekommen, und ich glaube Ihnen sowohl eine genügende
Begründung des Vogelschutzes gegeben, als auch die
hauptsächlichsten Faktoren , welche zu seiner Durch¬
führung erforderlich sind, angeführt und, soweit es unsere
Zeit erlaubte, in Kürze besprochen zu haben. Immerhin
dürfen Sie meine Mitteilungen, speziell über die Aus¬
führung des Vogelschutzes, nur als einen allgemeinen
Hinweis, nur als eine kurz zusammengedrängte Ueber-
sicht betrachten . Danach kann noch niemand arbeiten,
und ich muss diejenigen, welche sich ernstlich mit dem
Vogelschutz befassen wollen, des weiteren auf die ent-

Lokales.
Flörsheim , den 23. Juli 1907.

, S Man schreibt uns : An dem in Hornau i. T. stattge-
"«denen IV. Gautunifest des Untertaunu«c,aues beteiligte

P  auch der hiesige Turnverein mit 14 Turnern . Es er-
«Ulten unter 164 Mitb-""" swrn:

^ -nz Finger
r °M Ruppert
j|°f- Wenzel
Ludwig Drehler
v-inrichH^ er
^vhann KluinGans
®eot8 Westenberger
^ '«rich Ruppert
Otto Reit

,,£ Ä bet drei pl UmTj * T * £ 8E * uSSZ
I.̂ eingestellt und folgen dieselben später nach, da d . z Möchte 68 mir aber gelungen sein, Sie überzeugt zu

Zur MI . Beachtung.

Unsere Kasse  i$l 5ains-
\m m 4 Uhr nachmittags
ab geschlossen.

Uorschnrs-Uerei«
zu Flörsheim.

Tüchtige6ro$$siiickarbciter
für bessere Confeetion finden dauernd lohnende Be-
schäftigunfl. Scheueru. Plaut,

Herrenkleider-Fabrik, Mainz.

ho 11 Turner mit Preisen bedacht. Eine schöne Leistung
unseren alten Turnverein. Außerdem erhielt der Verein

!e’» BereinSwetturnen mit 36.97 Punkten einen 5. Preis
nter  sehr starker Konkurrenz. Der Turnverein erregte .n
)°rnau allgemeine Bewunderung durch seinen stolzen Fahnen,
^r , Turner Roß, sowie d,e sehr starke Beteiligung, waren
? Qm  F -stzug an De 80 Mitglieder not ihren Frauen be.

^,'Sh Dem Turner Joi . Wenzel wurde noch eine extra
^lvbigung zu T°il. wegen seiner großartigen Le-stungen am

und zählt er zu den b-sten Geräteturnern im ganzen
Der Turner Th. Dienst tat sich ganz besonders he>-

durch sein strammes Kommando sowie Aussprache alu
^Sesührer. Um 8 Uhr 9 Min. trafen unsere Turner wieder

**ei  Heimat ein und wurden am Bahnhof m't JLRu.O
Langen . Bon da ging es nach kurzem Umzug durch De
OttSstraßen nach dem Vereinslokal „Ka'firsaal". Daselbst
hlkbtx man noch einige vergnügte Stunden und wurde das
^ "rbein gehörig geschwungen, trotz der großen Leistung des
£QB9?. Trotz oll der vielen Anstrengungen hatten die
^ 'sturner Abends noch einige sehr exakte und schwere
jungen am Reck ausgesübrt. Der Vorsitzende, Herr Anton
Lenthal , dankte im Namen des Vereins Dn Preisturnern
7 'hie Mühe und Arbeit und forderte sie auf immer treu
? die edle Turnsache einzutreten. AuS alldem kann man

when, daß der Turnverein immer noch der alte ist, der e..
, 'steht, die Farben Flörsheim'S auf ollen Wettstreiten würdig

vertreten. Ihm sei ein kräftiges . Gut Heil" geweiht.
(Unfall.) Auf eigenartige Weise verunglückte gestern Abend der

Mer Paai Treber von hier. Dieser war "vm̂ Hschen nach Hause
,lufj'"inien und legte sich zum Schlafen nieder. Wahrend des Schlafes
Ä sielT, aus dem Bette und zwar so unglücklich auf einen Stichst
den» ŝ einen Rippenbruch zuzog. Die Sanitatskolonne brach

verunglückten nach dem Krankenhause.
in,V(Wieder einmal nichts) ist es mit den, bereits gemeldeten Ber-
>."1der ehem. Cbem. Fabrik Flörsheim A.-G. dahier. Eingetretenen
sMurses halber sollen so geht das Gerücht, die ©laubiger bem öe«
i» Einhalt'geboten haben. Wieweit dies alles mit den Tat-
wsn übereinstimml, entzieht sich unserer Kenntnis.

staben, toi einerseits Vogelschutz überhaupt nötig ist
und besonders für uns Land- und Forstwnte Obst- und
Weinbauer dass es andererseits aber sehr daiaut an¬
kommt. in welcher Weise wir den Vogelschutz betreiben :
dass nur der Vogelschutz von Erfolg sein kann, der auf
wissenschaftlicher Basis beruht , der das Ergebrns= s
eingehenden Erforschens unserer Vogel ist , emei inten
siven Kenntnis ihrer Lebensgewobnlieiten und Beduif-
uisse kurz der wissenschaftliche Vogelschutz!

Also nur in diesem Sinne sei der Vogelschutz betrieben,
und wer ihn betreibt , der tue es gründlich unter Be¬
achtung der scheinbar kleinsten Kleinigkeiten Die
Natnr schreibt nun mul .solche voi - . _

Wo der Vogelschutz aber so betrieben wird, da dürfen
Sie von vornherein überzeugt sein : die dafür aufge¬
wandten Mühen und Ausgaben werden auch leiclie
Früchte tragen ! ,,,

(Lebhafter , andauernder Beifall.)
(Schluss folgt.)

Schönheiti$t ein Kleinod!
Zur Erlangung dieser verwende man zur Haar¬

pflege Bav-Rum 80 Pfg und Arnika -Haauöl 50 Pfg.,
zur Hautpflege Gold -Cream 15 Pfg . und zur Gesichts¬

pflege Victoria -Seife 35 Pfg. Alles erhältlich bei
Union Schick,

£i$enbahn$tr. 6.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Jeden 1. Montag im Monat Generalver-

finden regelmäßig

des Monats

Klubabend

Die Vogelschutzfrage,
l,*e Begründung und Ausführung !*)

(Fortsetzung)
Ja  dort , wo wir Vogelschutz mit Nisthöhlen betreiben,
lchte ich s[e noch für schädlicher als die Katzen halten.
ae  aufgehängte Nisthöhle wird vom Sperling in Besitz
vvuimen, und wenn solche von anderen Vögeln bereits
Sß tzt war, werden diese durch Kraftäusserungen ei
iei'linge daraus vertrieben , und Nisthöhlen, in welche
l? oft fälschlich angenommen wird, nur Meisen, abei
llUe  Sperlinge können, gibt es nicht, Das ist aus-
'̂ lossen. Ein Flugloch, welches z. B für die Kolil-
?l8e  passt — und diese am meisten vorkommende Art
. 'Joch natürlich besonders zu berücksichtigen —, muss
'.bestens 29 mm im Durchmesser haben, und durch ein
1°hes Flugloch geht auch der Sperling, besonders dei
Sperling , hindurch ,

,ach den Erfahrungen auf meiner thüringer Versuchs-
afion möchte ich den Grundsatz aufstellen . je uac i
.."ahme der Sperlinge steigt die Zunahme der anderen
°gel. ^ jso (fort wo wir wirklich Vogelschutz treiben,
Jeu wil. es uns nicht verdriessen lassen, den Sperlingen
1 Krieg zr erklären . Und daroh brauchen Sie auch
.deiner Weise Bedenken zu tragen , denn wie dies bei
■U; zu Hause, wo die Sperlinge durch meinen seligen
,aatei' und mich nun seit 50 Jahren verfolgt weiden, ja

zu sehen ist , werden wir sie doch immer nui mehl
^ Weniger verringern ; vernichten tun wir sie daduieh
Kiul das wilMch auch gar nicht , denn auch hier bei

VernichWngslebren darf es sich , dock immer mv
a!jhu handeln, das Gleichgewicht wieder herzustellen,
.deshalb möchte ich auch für kein Tier, welcbesdu
Jf tatkräftige Verfolgung vielleicht ausgerottet weiden
aÜÄJe’ uine staatliche Prämie gegeben hasten .
^höchst erfreulicherweise jetzt bereits in Pieuss
O *« Bericht ist dem„JaUrbucU der Deutschen Lauaŵ tsohafts-t

aushaugen.

Bürgerverein
sommlung. .

Tnrugesellschaft : Die Turnstunden
Dienstags und Freitags statt . ^ .

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag
Ber)amml»no.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend
>m Beremsloka! (Josef Breckheimer.) , . „i,

Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Übend8 L
' Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstundk
rn BerrinSlvkol (Fr . Breckhe'M'r.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch Aus " : Montag Aben
Singstunde in der Villa ..Sängerheim ". (Feldberg-

Tur » 'Verein : D-e Turnstunden Ofinden Dienstags und
FreiiaaS aus dem Tun ' pUhe statt.

a».»nii 'aA  gr «ae !' und Kaninchenzüchterverem:
» M-? . , >,.g uh,

Versammlung iw B -re.nslokal (Frankfurter Hof.)
Kaniuchenrüchterverein Fortschritt : Montag, den a.Kamuchenz 9 m  Generalversammlung ttn

ftaifetionl « Vollzahl 'ch s Erscheinen ctsoiderlich.%?»;
sangverems „Sängerbund falt aus . ÄM U * * D
Wiederbeginn derselben.

Hum . M .,si«, ° !- asch- !> «d-°d9 Ubr MntikUUnde >m B N. iika!. _

jür clie Sommer-Saison
empfehle

strobbUte ,8r"r n
▼" ▼ ■/ ■/ dV w ▼ m allen Preislagen

und modernsten Faxons.
Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen, Bat »d

und Trikotagen
. ..  sowie alle Modesachen. MMMM

Kragen. Manschettenu. Kravatten.
Oswald Schwarz,

n Lisenhahnsirasre§. n:

u.

Jabrrädcr

Schön

erstklassig , solid und dauerhaft
von 64.— Mk. an,

unter schriftlicticr«arantle bis rn s labrcn.
Laufdecken von Mk. 2 80 an, Luftschläuche von Mk.
2,60 an. Zubehör äusserst billig und sämtliches

lteparaturmaterial am Platze.
Ferner übernehme alle Reparaturen , vollständiges Aus¬
wechseln der Räder sowie aller Teile in billigster Aus-
führung. Jedes Fahrrad wird nach Wunsch gelieterj
mit oder ohne Freilauf und ist vorheriges Einsehen
meines reichhaltigen Musterkataloges ohne Kaufzwang

gerne gestattet.
Verkauf auch gegen Anrechnung von gebrauchten Bädern.

Georg Bachmann,
Eisenbalmstrasse 75.

Kein Lagen, daher nur hMlgsie preise.

ME- Fabrikation von Wollwaren aller Art
als : gestrickte Jacken von 4—20  M

Trikots, Strümpfe, Socken. Unterhosen.
Leibbinden, Handschuhe usw . usw ., sowie

Anstricken von Strümpfen.
Zacken werden ans Wunsch nach Matz angefertigt und garantiere,ch" für guten Sitz.



Griebenkuchen
ffir  Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere. — Analyse: 67.94/%Ei¬
weis, 1.67°/o Fett , 1.13% Phosphorsäure— empfehlen:

hocbgerandu. flmpt, Malnr.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

-Lager von Oelfässeru in allen Grössen. -

t
I Sueben Sie

schnell und diskret für Ge- ^
schüft, Grundstück, Gut , Gast¬
hof usw.

r
ambntact  Kaffee. 8wmw-̂ «4 w*
.- ■ . . gerostet , kräftig u. schön

schmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund netto an
ä Pfund 60 Pfg . frco. und zollfrei gegen Nachnahme

Ferd. Rahmsdorf, Ottensen-Hamburg.

Pergament-Papier
stark und schwach,

empfiehlt die Vereinsdruckecei

Zahn-Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

€tr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

RbeumatiS' 177'

und Gicht Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen qual¬
vollen Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grünaner,
München , Pilgersheimerstraße 2/11.

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

393*
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Billigster und bestbekömmlichstcr
Kräuter -Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v. <1. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter, wo nicht vorhanden,

gesucht,

I hof usw.Käufer
Teilhaber ob. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter
Angabe Ihrer Wünsche an
meine seit Jahren bcstrenom»
miertc Firma . Ich

garantiere
für prompte Erledigung jed.
Auftrages . Besuch zwecks
Besichtigung u. Rücksprache
erfolgt kostenlos , möglichst
Innerhalb 48 Stunden

nach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift . Da ich ständig
viele Interessenten an Hand
habe, kann ev. bei Konve-
nienz sofortige Verhandlung

etreffend
Verkauf

usw . eingeleitet werden.
•V Bi « kein Agent.

P.Fuhr, Düsseldorf
Ratingerstr . 48 , part.
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298*

f IrnM « ift Wiislhk
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschiöe’
System „ Kraasa “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand . GesammterW
75 Prozent . — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Beruh . Hähner, Chemnitz

Wieder Verkäufer gesucht.

labnen, Reinecke
Hannover.

erhält Jedes eine gutgehende Herren- oder Damen - Remontoiruhr,
welches 400 leere Schachteln von Gioth’s gemahlener Kernseife an
den Fabrikanten J . Gioth , Hanau , einsendet.

Zu haben bei Joh . Geiss Söhne , Kloberstrasse.

♦♦♦!

Sämtliche

Trauer-

Legehühner%

[Drucksachen|
'" ""r liefert in MIHB

Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut

M . Becker , Weidenau in Wes
Reichhaltige Preisliste umsonst.

Ko°Via
und ^

Ei tot

s

sauberster
Ausführung

nnd in

kürzester
Frist

die

Vereins-
Buchdruckerei

(vormfjjLs Iwan Reder ).

erstklassig, direkt von der
an Private und Händler

Zubehörteile,
m.  8 .80 öü-

Reparatureu,L',l« S
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt .-Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896.

541*

0 Kleb!

Cognac
Scherer

f "l ! r ; in allen Preislagen.
jCognaC Hervorragende deutsche Marke,

vjj — preise auf den Etiketten. =
Scher tOo . Langen.  (Frcmkf.a.U.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim I

wie häßlich sind alle Hautuureiuigkeite«
und Hautausfchläge , daher gebraucheman

Kklgmnus-lirhalteerschmfkl-Zrifk,
a St . 50 Pf . in der Apotheke.

^jfirO >t£ tr44e -

L.
i/fCzxÄs

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmanu.

.Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn . Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9* 10", 11
12 *, 1, 2 , 230 -j-, 3, 4 , 430 -j-, 5 , 6, 630 -}-, 7, 8 , 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9 ' , 10, 11", 12, 1*, 2,
3, 330f , 4, 5, 530f , 6, 7, 730f , 8, 845.

* nur Sonn - und Feiertags - t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahnen

erst um 2 Uhr.
Sonn - und Feiertags evenr. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Psg . retour 60 Psg.

/, ,, 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 - 40 Pfg ., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
Abonnements.

Auf der Rückseite
,e»'

von Dr. Oetker’s Backpuiver-Düten finden' Sie das o»l
fach bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen. ( j. e f’

Kein Geburtstag, kein Namenstag ohne 0 e f
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

Lehr - f T ertrage jj
amtliches  d . HandwerkskM»û ^

Formular  zu Wiesbaden Qp
enipfiehlt die ® 5arpeffl . <L
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